
N£twortien: Wır Kommunisten, die politischén Funktio- WIr geben al SG Kräfte her, den Menschen NSCIES
nare der SowjJetunion, sind Atheisten. ber WIr legen Landes eın schönes und glückliches Leben siıchern, da-
großen Wert auf NSeTie Verpflichtungen, auf 186 Wort, MI1t alle Sowjetmenschen 1n ıhren Rechten un Pflichten
und verletzten nıemals dıie VO  ; unls übernommenen Ver- oJleich sınd, damıt s1e alle Möglichkeiten haben, die Güter
pflichtungen. Uns 1st das Leben des Menschen CEUET, und %‘hrer Arbeit gyenjeßen UuSW.

Die Stimme des Papstes
ber moralische Probleme der Wiederbelebung

Am November hat der Heıilige VZzter ine größere weder durch manuellen Eıngriff oder MIt Hılte VO  3 be-
Gruppe hervorragender Ärzte, Klinıker, Chirurgen un sonderen pparaten, efreit die Atmungswege un
Professoren aAM merschiedenen Ländern ın fezerlicher Au- für die künstliche Ernährung des Patıenten. ank dieser
dienz empfangen und ın einNeEr S$ze gerichteten Ansprache Therapıe, iınsbesondere durch die Zutfuhr VO  e Sauer-
auf einıge Fragen geantwortel, die ıhm “VO  - einem be- stoft vermittels der künstlichen Ätmung, der VECI-

bannten Arzt und Wissenschaftler ın bezug auf die So sagende Kreislauf wıeder ein, und das Aussehen des Pa-
nannie „Wiederbelebung“ vorgelegt zyorden 22 Wır jenten bessert sıch, oft sehr rasch, derart, da{fß der An-
geben diese Ansprache vollständig ayıeder. Sıe autete: aesthesist oder jeder andere ARZE: der autf Grund seiner

bloßen Erfahrung den Kampft aufgegeben hätte, fort-Dr Bruno Hard: Chef der Abteilung für Anaesthesie
der Chirurgischen Universitätsklinik Innsbruck, hat Uns fahrt, ıne leise Hoffinung hegen, da{fß die

ÄAtmung sıch wieder einstellt. Die Angehörıigen betrachtendreı Fragen ärztliıcher Mora]l 1in bezug auf die SOgENANNTE
„Wiederbelebung“ (Reanımatıon) vorgelegt. Es 1St Uns, gewÖhnliıch diese Besserung als eın erstaunli;ches Ergebnis,
meıine Herren, wıllkommen, autf diesen Wounsch AaNL- für das S$1e dem Arzt danken.

Wenn die Gehirnverletzung schwer ISt, da{ß der PatıentWOTFTtEeN, da das hohe Pflichtbewußtsein, das Sıe 1ın bezug
auf Ihre beruflichen Pflichten erfüllt, und den Wıllen, die nıcht MIt dem Leben davonkommt, mufß der Anaesthesist
heiklen Probleme, die sıch ergeben, 1mM Lichte der T1N- sıch die schwerwiegende Frage nach dem Wert un Sınn

der Wiıederbelebungsversuche stellen. Um eıt gC-zıpıen des Evangelıums lösen, bezeugt.
Nach den Darlegungen Dr Haiıds beschäftigt sıch die wınnen und die weıteren Entscheidungen mMi1t größerer
moderne Anaesthesie nıcht U  — MIt Problemen der nal- Sıcherheit treften, wırd SOfOrt 80088 der künstlichen

Atmung, Intubation un Reinigung der Atmungswege be-gesie und Anaesthesie 1m eigentliıchen Sınne, sondern auch
mıt der „Wiederbelebung“. Man bezeichnet 1n der edi- yınnen. ber annn sıch dann eıner schwıer1gen cae
71n und speziell 1n der Anaesthesiologie damıt die Technik, gegenübersehen, WenNnn die Angehörigen diese Bemühungen

tür nutzlos halten und sıch iıhnen wıdersetzen. Gewöhnlıchdurch die INan bei gew1ssen 7Zwischenfällen eingreifen
kann, die das menschliche Leben cchwer gefährden, 1NSs- geschieht das nicht beıim Begınn der Versuche der Wieder-
besondere be1 den Asphyxıen, die früher, bevor 1in  e} über belebung, sondern WECeNnNn der Patıent nach einer eichten

Besserung keine weıteren Fortschritte zeigt un klardie moderne Anaesthesieausrüstung verfügte, 1n wenıgen
Mınuten Z Stillstand des Herzens un: Z Tode wird, da{fß T: die künstliıche Atmung ıhn noch Leben
führten. Die Aufgabe des Anaesthesisten dehnt sıch erhält. Man fragt sich dann, ob INa  i den Versuch der

Wiıederbelebung fortsetzen MmMU: oder kann, WECeNN dieauf die akuten Atmungsschwierigkeiten aus, die durch
Strangulatıon oder durch oftene thoraco-pulmonale Seele vielleicht schon den Körper verlassen hat
Wunden hervorgerufen werden können: GT oreift e1n, Dıie Lösung dieses Problems, die schon sıch schwier1g

1St, wırd noch mehr, WECNN d1€ vielleicht celber katho-die Asphyxie verhindern, die auf innerer Absperrung
der Atmungswege durch den Mageninhalt oder durch Er- ıschen Angehörigen den behandelnden Ärzt und be-
trinken zustande kommt, der vollständigen oder teil- sonders den Anaesthesisten zwıngen, den Apparat ZUrr

welsen Atemlähmung bei schwerem Tetanus, bei Kınder- künstlichen Atmung wegzunehmen, u dem virtuell schon
lähmung, Vergiftung durch Gas, Hypnotica oder Irunken- Patıenten erlauben, 1n Friıeden scheiden. Von
heit und selbst be1 zentraler Atemlähmung infolge VO  } da her ergibt sıch ine fundamentale rage VO reli-
schweren Gehirnverletzungen entgegenzuwiırken. y]ösen Standpunkt AUS und für die Philosophie der Natur
Wenn die Wiederbelebung und Behandlung dieser Gehirn- Wann 1St der Tod nach cQhristlichem Glauben be] den DPa-
verletzten un manchmal der Gehirnoperierten oder der- 1enten eingetreten, bei denen 111A  n die modernen Metho-

den der Wiederbelebung angewandt hat? Ist die LetzteJjen1ıgen, die Gehirnverletzungen durch Anoxaemie erlitten
haben un: 1in tiefer Bewußtlosigkeit liegen, VOrsSCNOIMMIN: Olung gültıg, wenıgstens solange inNna  z} ıne Herztätigkeit
wırd, erheben sıch Fragen, die die arztliche Moral ınter- feststellen kann, auch W C die eigentliıchen Lebensfunk-

tionen schon verschwunden siınd und das Leben Ur nochessieren und die Prinzıpien des Naturrechts noch mehr als
dıe der Analgesıe angehen. SO kommt VOL, da{f der VO Funktionieren eines Atmungsapparates abhängt?
Anaesthesist, WwW1€e be1 den eben angeführten Krank- Dıiıe Probleme, dıie sıch be] der modernen Wiederbelebungs-
heiten un Unftfällen, Wenn deren Behandlung hın- praxIıs ergeben, können also 1ın drei Fragen ZUSamme1I1-

reichende Aussicht auf Gelingen bietet, den Allgemeın- gefaßt werden: EYSTENS; hat INa  — das Recht oder selbst die
zustand VO Patıenten, die schwerer Gehirnverletzung Pflıcht, die modernen pparate der künstlichen AÄAtmung
leiden, und deren Fall anfänglıch hoffnungslos erschien, 1n allen Fillen verwenden, selbst 1n solchen, die nach
verbessern ann stellt die Atmung wieder her, eNt- dem Urteil des Arztes vollkommen hofinungslos sind?
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Zweitens, hat 112a  } das Recht oder die Pflicht, den At- sendste ist). Dıie Sakramente sind Von Christus für die
mMungsapparat entfernen,. WECNN sıch nach mehreren Menschen eingesetzt worden, ıhre Seelen
Tagen der Zustand tiefer Bewußtlosigkeit nıcht bessert, darum versucht die Kirche 1n zußersten Notfällen auch
während, wenn iNan ıh: wegnımmt, der Kreislaut in zÄußerste Maßnahmen, einen Menschen dıe Gnade und
wenıgen ınuten aufhört? Was soll INa  a 1ın diesem Falle Hılfe des Sakraments zute1l werden lassen.
CunNn, wenn die Angehörigen des Patıiıenten, der die Sterbe- Dıie rage des Eintritts des Todes und die seliner est-
sakramente empfangen hat, den Arzt drängen, den Appa- stellung, sowohl der Tatsache selber (de facto) Ww1e€e ıhrer
nAat entfernen? Ist die Letzte Olung 1n diesem ugen- rechtlichen Authentizıtät (de 1ure), hat durch hre Folgen
blick noch gültig? Drittens, mu{fß eın Patient, der durch selbst auf dem Gebiet der Moral und der Religion ıne
zentrale Lähmung ın tiefer Bewußtlosigkeit lıegt, dessen noch orößere Bedeutung. Was Wır über die wichtigsten
Leben bzw dessen Blutkreislauf jedoch dank der Voraussetzungen Za gültıgen Empfang eines Sakra-
künstlichen Atmung in Gang gehalten wird un be1 dem DESAS haben, hat das Zezeigt; aber die Bedeutung
sıch 1mM Laute mehrerer Tage keine Besserung einstellt, als der Sache erstreckt sıch auch auf die Folgen für Erbschafts-
de facto oder selbst de IuUre LOL angesehen werden? Mufß iragen, Heiratsangelegenheiten, Eheprozesse, auf die Fra-
1LL1LAll nıcht, ıhn als LOL betrachten, abwarten, bis der CIl VO  . Benefizien (Vakanz e1nes Benef1z1ums) un: viele
Blutkreislauf der künstlichen Atmung authört? andere Fragen des prıvaten und soz1alen Lebens

Es 1St Sache des AÄArztes und insbesondere des Anaesthesıi-
Grundsätzliche Erwägungen STCN, 1ne klare und präzıse Definition des „Todes“ und

Wır sind sechr SECIN bereıt, aut diese drei Fragen ANt- des „Augenblicks des Todes“ eiınes Patıenten, der 1n be-
wOorten, doch bevor Wır auf S1Ee eingehen, möchten Wır die wußtlosem Zustand stirbt, geben. Dafür annn In  3

Grundsätze darlegen, die Uns gestatten, ine Antwort sıch den üblichen Begriff VO  a der vollständıigen und
formulıeren. endgültigen Irennung ‚\AQ)  - Leib und Seele halten: aber
Die natürliche Vernunft und die christliche Moral MN, 1n der Praxıs wırd 1194  e} die Ungenauigkeıit der Begrifte
dafß der Arzt (und W C111 ımmer oblıegt, für seiınen Albeib- und „Irennung“ 1n Betracht zıiehen mussen. Man
Nächsten orgen) das echt und die Pflicht hat, 1ım ann VO  e} der Möglichkeit absehen, da{ß eın Mensch leben-
Falle einer ernsten Krankheit die Ma{fßnahmen treften, dig begraben wiırd, da die Wegnahme des Atmungsappa-
die nötıg sind, Leben und Gesundheit erhalten. Aats bınnen wenıgen iınuten den Stillstand des Blutkreıis-
Dıiese Pflıcht, die gegenüber sıch selbst, gegenüber Gott, laufs und damıt den Tod herbeiführt.
gegenüber der menschlichen Gemeinschaft und häufiger Im Falle eines unlöslichen Zweıtels ann IN  >} seine 7Zu-
noch gegenüber zewlssen Zanz bestimmten ersonen hat, fucht auch den Präsumptionen de IuUre und de facto
entspringt der geordneten Nächstenliebe (carıtas), dem nehmen. Im allgemeinen wird in  e} sıch die Prasump-
Gehorsam gegenüber dem Schöpfter, der soz1alen Gerech- t1on der Fortdauer des Lebens halten, weıl siıch eın
tigkeit un celbst der Gerechtigkeit schlechthın SOWI1Ee der Grundrecht handelt, das der Mensch VO Schöpter Cr-

Rücksicht auf die Angehörıigen. ber s1e verpflichtet. e halten hat und VO  3 dem mı1t Sicherheit nachgewı1esen W eET-

wöhnlich 1U  — Z Gebrauch der (entsprechend den Um:- den mujß, da{fß verlorengegangen IS
ständen, dem OUrt, der Zeıit, der Kultur) üblıchen Mittel,

der Mittel, die keine außergewöhnliche Belastung tür Rechte und Pflichten des Anaesthesisten
einen celbst oder andere mMIıt sıch bringen. ine STIFENSCIC Wır gehen 1U  a ZUE Lösung der besonderen ragen über:
Verpflichtung ware ür die Mehrzahl der Menschen Hat der Anaesthesist das Recht oder 1St ın allen
schwer un würde die Erlangung wichtigerer höherer Fiällen tiefer Bewußtlosigkeit, celbst solchen, die nach dem
(suüter sehr erschweren. Leben, Gesundheıit und jede Urteil eines kompetenten Ärztes völlig hoffnungslos sind,iırdische Aktıivıtät sind ın der Tat geistigen Zielen untfer- verpflichtet, die modernen pparate der künstlichen N
veordnet. Im übrigen ist: nıcht verboten, mehr als das
strikt Notwendige Z Erhaltung des Lebens und der GE MUunNg anzuwenden, selbst den Wıllen der Ange-

hörıgen?sundheıit LUunN, vorausgesetZT, dafß dadurch keine wich-
In gewöhnlıchen Fällen wird INa  3 zugeben, da{(ß der An-

tigeren Pflichten versaumt werden. nesthesist das Recht hat, handeln, aber nıcht dazu
Was dıe Spendung der Sakramente einen in Bewulfst-

verpflichtet iSt, 6S Nal denn, da{ß dies das einz1ge Miıttel 1St,losigkeıt liegenden Menschen betrifft, leıtet sich die
iıne ändere unbestreitbare moralische Pflicht ertüllen.AÄAntwort VO  e der Lehre und Praxıs der Kirche ab; die
Dıiıe Raechte un Pflichten des ÄArztes sind korrelatıvihrerseits den Wıllen des Herrn Z Richtschnur iıhres

Handelns nımmt. Dıie Sakramente sınd kraft ihrer ZOtt- denen des Patienten. Der Arzt hat iın bezug aut den DPa-
t1enten keın gEeEtIFENNTES und unabhängıges Recht 1m all-liıchen Einsetzung für die Menschen 1n dieser Wel  L und

tür die Dauer ıhres iırdischen Lebens bestimmt und SETLZCN, yemeınen kannn MG handeln, WEenNnn der Patıent ıhn dazu

MmMIıt Ausnahme der Taufe selber, die Taute beı dem, der ausdrücklich oder stillschweigend (diırekt oder indirekt)
ermächtıigt. Dıie Technik der Wiederbelebung, dieS1€e empfängt, OFraus. Wer kein Mensch 1ISt, noch nıcht

oder nıcht mehr iSt, kann die Sakramente nıcht CM D- sich hıer handelt, hat sıch nıchts Unmoralıisches: daher
könnte der Patient WELLN en persönlicher Entschei-tangen. Im übrigen kann INa  =) S1e auch, wenn jemand seıne
dung fahıg ware S1e M1Tt Recht benutzen und folglichWeıigerung bekundet, nıcht seinen Willen spenden. auch den AÄArzt dazu ermächtigen. Dıe Rechte und Pflich-Wenn IN  5 nıcht weıß, ob jemand die Bedingungen e1-

füllt, dıe ZUE gültıgen Empfang des Sakramentes NOL- teN der Angehörigen hängen gewöhnlıch VO  } dem U ZU=

nehmenden Willen des bewußtlosen.Kranken ab, WECNNwendig sınd, mMu 11  - versuchen, den Z weitel hesei-
tigen. Gelingt das nıcht, wiırd das Sakrament bedingungs- grofßjährıg un S$uUL1 IUYLS 1St. Was die eigene un unabhän-
welse gespendet, ZAN mindesten mMIt stillschweigender oıge Pflicht der Angehörıigen betrifft, siınd S1E€ gewöhnlich

NUur ZAnwendung der üblichen Mittel verpilichtet. WennKlausel (mıt der Klausel »51 DaX “  es die die umtas-
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65 siıch daher daß der Versuch der Wiederbelebung außerster Not versucht Inan außerste Mafßnahmen“ -
Wirklichkeit für die Angehörigen 1Ne derartige Be- laubrt die Kiırche, das Sakrament Zzu spenden, wWenn auch,

lastung darstellt, da ma  } ıhn ıhnen icht‘ MT gutem (s€e- AausSsEhrfurcht VOT dem sakramentalen Zeichen, bedingungs-
W155C1 Zumutitien kann; können s1ie rechtmäfßigerweıse
darauf bestehen, da{ß der Arzt iNe Versuche abbricht Die rage nach dem Eintritt des Todes
und der AÄArzt kann ıhnen rechtmäfßigerweıse Folge eisten
In diesem Fall lıegt keinerle] direkte Verfügung über das Wenn der Blutkreislauf und das Leben 11N€5s durch 1Ne€

Leben des Patıenten noch auch Euthanasie VOTL, die nıemals zentrale Lähmung tiıef bewußtlosen Patienten 1Ur noch
erlaubt WAaTeC celbst Wenn S1C den Stillstand des Blutkreis- durch die künstliche Atmung aufrechterhalten werden,
lauts nach sıch zıeht IST doch die Unterbrechung des ohne daß sıch nach mehreren Tagen iırgendwelche Besse-
Wiıederbelebungsversuchs 1Ur indirekte Ursache Iung welchem Augenblick betrachtet dann die

katholische Kırche diesen Patıenten als SO  . oder mufßdes Authörens des Lebens, un diesem Fall mu{fß INa  3
den Grundsatz des doppelten Eftekts un den des „volun- INa  a ıh nach den Naturgesetzen für LO ansehen (Frage
LALa11UM causa“ anwenden. de facto un: de ıure)?

Damıt haben Wır auch ı wesentliıchen schon autf die (Ist der Tod schen nach der schweren Gehirnverletzung
Z WEeITEC rage CaAaNLWOFrTETL Kann der Ärzt den Atmungs- C  N, die die tiefe Bewufßitlosigkeit und die zentrale
apparat entfernen, bevor der endgültige Stillstand des Atemlähmung hervorgerufen hat, deren sofortige tötliche
Kreislaufs eINgELrFELEN ist? Kann WENISSTIENS, Wenn Folgen jedoch durch die künstliche Atmung 'hinausgezö-
der Patıent bereıits die Letzte Olung empfangen hat? Ist >  ‚4  Eert werden konnten? der nach deme
diese gültig, Wenn S16 dem Augenblick gespendet wiırd Stand der mediıizinischen Kenntnisse ETST MI dem }

dem der Kreislauf stillsteht oder celbst danach? endgültigen Stillstand des Kreislaufs der fortge-
Auft den ersten Teıil dieser rage IMNU INa  ; bejahend ANTt- etLzten künstlichen Atmung ein?)
O:  $ WI1e VWır bereits auseinanderzesetzt haben Wenn Was die Feststellung der Tatsache ] den einzelnen Fällen
die Letzte Olung noch nıcht gespendet worden IST, NC betrift kann die AÄAntwort VO  z} keinem relıg1ösen oder
suche Ta  - die Atmung noch ang Gang halten, moralischen Prinzıp abgeleitet werden un: fällt dieser
his dies yeschehen 1ST Was die Gewißheit betrifit ob die Hinsiıcht nıcht die Kompetenz der Kıiırche In
Letzte Olung Augenblick des endgültigen Stillstands zwischen bleibt SIC also offen Aber Überlegungen allge-
des Kreıislaufs oder celbst danach vültig gespendet worden MAGINET Art erlauben y]lauben dafß das menschliche 1LE
1SLE iST unmöglich InNıL Ja oder Neın antworten ben lange andauert WIiC vitalen Funktionen
Wenn dieser endgültige Stillstand nach Meınung der Ärzte D Unterschied Z dem bloßen Leben der Organe
die siıchere Trennung VO  ; Leib un Seele bedeutete, selbst sıch SpONtan oder selbst MI1 Hıiltfe künstlicher orgänge

manıiıfestieren iıne beträchtliche Anzahl solcher FiälleWwenn BCWISSC besondere Urgane noch weılter unktio-
NICICN, WAare die Letzte Olung MItt Sicherheit ungültıig, leiben Gegenstand unautlöslicher Zweıtel und INUSSCH
enn der, der SIC empfängt WAare INIT Sicherheit nicht mehr nach den Praäsumptionen de und de facto behandelt

werden, VO  — denen Wır gesprochen habenMensch Und dies 1SE ÜN€ unerläfßliche Vorbedingung zum

Empfang der Sakramente Wenn jedoch die Ärzte der ögen diese Darlegungen Sie tühren un erleuchten, wWwenn
Ansıcht sınd da{fß die Trennung VO  3 Leib un Seele S1e versuchen, die schwierigen Fragen lösen, die Ihnen
zweifelhaft 1ST und dafß dieser Zweitel nıcht gelöst werden 111 der TAaXI1s Ihres Berufs begegnen Als Unterpfand der
kann, 1STt auch die Gültigkeıit der Letzten Olung „weitfel- göttlichen Gnaden, die Wır auf S1e und alle, die Ihnen
haft ber indem S1C hre üblichen Regeln anwendet: „Die sind herabflehen, gewähren Wır Ihnen VO  — SanzeM
Sakramente siınd für die Menschen d3.“, und An Falle Herzen Unseren Apostolischen Segen

An die Mitglieder des Parlaments der Montanunıon

Das Parlament der Montanunıon Anfang Novem- nationalen Politik deutlicher erkennen lassen das
ber Rom un ayurde November 1957 Vvo  s verletzte un verstümmelte Europa fühlt das Bedürfnis,;
1445 NT Audienz empfangen Der Heilige Vater hielt sıch und die jahrhundertealten Rıvalıtiten

die Mitglieder der Versammlung INe Ansprache begraben sieht die Gebiete, die SEINECIN

französischer Sprache ach den einleitenden Begrüßungs- Schutz standen, rasch AT Selbständigkeıit heranwachsen;:
zwworten mMLE hurzem historischem Rückblick auf Entstehung stellt test, daß der Rohstoffmarkt VOonNn der natıonalen
UN. Arbeit der Montanunion fuhr w Öörtlich fort Z kontinentalen Stufe tortgeschrıtten ISL; fühlt

schließlich, und die n Welrt m1t ıhm, dafß alle Men-
Eın vitales wirtschaftliches Interesse ZWINSL die modernen schen Brüder sind, aufgerufen, sıch der Arbeit
Staaten miıttlerer Stärke, siıch CN zusammenzuschließen, NCN, sıch des Elends der Menschheit anzunehmen
WEeNnNn S1C die wissenschaftlıchen, industriellen un kom- und das Ärgern1s des Hungers und der Unwissenheıit ab-
merziellen Betatıgungen fortführen wollen die ıhren zustellen. Wıe dürfte INa  w noch SCH, sıch - 1
Wohlstand ıhre wahre Freiheit un ıhre kulturelle Aus- kurzsıichtigen Protektionismus verschanzen, WEeNN dıe
strahlungskraft tragen ber die Natıonen EKuropas WCI - Erfahrung bewiesen hat, da{ß dergleichen Maßnahmen
den heute geradezu von anNnzCn Komplex VO  e auf die Dauer Nnur die wirtschaftliıche Entfaltung hıemmen
Gründen gedrängt sıch wirklich verbünden Dıie — un die für dıe Besserung des Loses des Menschenge-
teriellen un moralıschen Zerstörungen, die der letzte schlechts ZUuUr Verfügung stehenden Hılfsquellen ert1ı11-

Weltkrieg IN1IT sıch gebracht hat, haben die Torheit gern?
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